






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Der Tod steht mir nicht

Bei dem Gedanken an seinen ersten Mord musste er kichern. Danach ... Niemand außer ihm wusste davon. Und das ... Ich wünsche ihm wirklich alles Gute! 
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A n g e l i k a La u r i e l



Der Tod steht mir nicht



D i e U h r t i c k t ! Das Leben könnte so himmlisch joghurtleicht sein! Sommer, Sonne, die schönste Stadt des Saarlandes – und Lucy ist verliebt in ›ihren‹ Kommissar Frank Kraus. Doch mit einem Mal platzt die rosarote Traumblase: Jemand versucht, Lucy zu töten. Wie so oft wird Lucy nicht ganz für voll genommen, neigt sie doch das ein oder andere Mal zur Überreaktion. Für sie selbst ist jedoch klar: Sie hat nur dieses eine Leben, und wenn es damit zu Ende gehen soll, muss sie ihre Prioritäten neu setzen. Flugs hält Lucy auf einer To-do-Liste zehn Dinge fest, die sie vor ihrer Ermordung tun möchte. Doch wird sie dafür noch die Gelegenheit haben? Als Lucy wieder einmal dem scheinbaren Unfalltod von der Schippe springt, nehmen schließlich auch ihr Freund Frank und sein Partner die Sache ernst und beginnen zu ermitteln. Statt joghurtleichtem Sommertraum erleben Lucy und Frank einen Wettlauf gegen die Zeit!



Angelika Lauriel, geboren in Saarbrücken, studierte Englisch und Französisch. Nach Zeiten des Exils in Frankreich, England und Italien zog es sie wieder in das heimische Saarland, wo sie heute mit ihrer Familie lebt. Schon früh begann das Schreiben neben Übersetzungsaufträgen einen wichtigen Platz im Leben der Autorin einzunehmen. Nach mehreren Kinder- und Jugendromanen gab sie 2012 ihr Debüt im Gmeiner-Verlag. Bisherige Veröffentlichungen im Gmeiner-Verlag: Bei Tränen Mord (2012)



A n g e l i k a La u r i e l



Der Tod steht mir nicht 



Original



Roman



Ausgewählt von Claudia Senghaas



Personen und Handlung sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder toten Personen sind rein zufällig und nicht beabsichtigt.



Besuchen Sie uns im Internet: www.gmeiner-verlag.de © 2014 – Gmeiner-Verlag GmbH Im Ehnried 5, 88605 Meßkirch Telefon 0 75 75 / 20 95 - 0 [email protected] Alle Rechte vorbehalten Lektorat: Ricarda Dück Herstellung: Julia Franze Umschlaggestaltung: U.O.R.G. Lutz Eberle, Stuttgart unter Verwendung eines Fotos von: © Serg Zastavkin - Fotolia.com ISBN 978-3-8392-4271-1



Für Stefanie und Oliver



Prolog Kaum zu glauben: Er war die Schmerzen los. Nach Wochen, in denen er nicht zur Ruhe gekommen war, hatte er eine Nacht durchgeschlafen, tief und traumlos wie ein Baby. Als er aufwachte, fühlte er sich glücklich. Sein Kopf war endlich frei, um sich auf andere Dinge zu konzentrieren. Welche waren es gleich? Richtig. Bei dem Gedanken an seinen ersten Mord musste er kichern. Danach hatte es noch viele weitere gegeben. Es war leicht, ein Menschenleben auszulöschen. Und sie kriegten einen nie, wenn man wusste, wie man Spuren vermied … Er schwelgte in Erinnerungen, als die Schmerzen ihn plötzlich wieder befielen. Nicht langsam, von einer Stelle ausgehend, nein, schlagartig verkrampfte sich seine rechte Seite, schrumpfte und verdorrte. Als er den Arm hob, erwartete er den Anblick einer verschrumpelten Klaue, doch seine Hand war rosig. Sein Schenkel zuckte heftig. Es kostete ihn eine übermenschliche Anstrengung, den Tremor unter Kontrolle zu bringen. Eigentlich sah sein rechtes Bein normal aus, nicht allzu kräftig, und im Vergleich zum linken war kein Unterschied zu sehen. In seiner Wahrnehmung hingegen fühlte es sich an, als sei es verkohlt und zu nichts mehr nütze. Natürlich war das nur sein Empfinden. Niemand außer ihm wusste davon. Und das war gut. Bald würde er wieder ein normales Leben führen. Er behielt seine Schmerzen für sich, das war am besten.
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1 . L ov e i s i n t h e a i r Ich fühle mich so himmlisch joghurtleicht! Ich könnte die Welt umärmeln. Wirklich! Heute trage ich meine gelbroten Manolos, schließlich ist es ein besonderer Tag. Ich kenne meinen Frank jetzt seit exakt zwei Monaten. Und wir sind ein Paar! Wahrhaftig: Die Nichts-richtig-auf-dieReihe-Bekommerin Lucy Schober und Kriminalkommissar Frank Kraus, ›the one and only‹, sind ein Paar. Heute Morgen haben wir gleich miteinander telefoniert. Leider konnte Frank gestern Abend nicht lange bleiben, weil er einen Mord aufklären muss. Das Tolle daran: Ich bin in keiner Weise darin verwickelt. Da ist einfach klassisch jemand erschossen worden, und ich kannte den Typ nicht einmal dem Namen nach. Nun stöckle ich beschwingten Fußes vom Parkplatz auf dem Großen Markt zu meiner Arbeitsstelle, leider nach wie vor das Callcenter Mediaboutique in Saarlouis. Was erwarten Sie? Hexen kann ich nun nicht. Es sind erst ein paar Wochen vergangen, seitdem die Mordserie aufgeklärt werden konnte, in die ich ungewollt hineingezogen wurde. Maurice ist jetzt in Merzig in der Geschlossenen. Der Arme. Hoffentlich können sie ihm dort helfen, immerhin wollte er sich lediglich um mein Seelenleben kümmern, mein Gemüt aufhellen. Ich habe eine Weile gebraucht, um das zu verarbeiten. Ich kann ihm keinen Vorwurf machen, dass er reihenweise Menschen um die Ecke gebracht oder es zumindest versucht hat, weil sie mir gegenüber hundsgemein waren. Jeden Tag, wenn ich zum Gebäude komme, in dem das Callcenter untergebracht ist, muss ich an ihn denken, ob ich will oder nicht. Ich wünsche ihm wirklich alles Gute! 9



Sorgsam senke ich meinen Blick und achte darauf, das Lüftungsgitter neben dem Eingang zu umgehen. Zu schrecklich hat sich das Gefühl in meine Erinnerung eingebrannt, als meine Manolos hier Federn lassen mussten – oder vielmehr einen der Zwölfzentimeterabsätze. Bevor ich die Glastür aufziehe, bewundere ich die Peeptoe-HighHeels noch einmal, die sich darin spiegeln. Der Schusterhannes hat daraus Unikate gemacht, als er die Stöckel der sonnenblumengelben Schuhe mit korallenrot gefärbtem Ziegenleder bezog. Das Werbeliedchen der Schokoladenmarke mit der Joghurtfüllung summend, durchschreite ich die Halle bis zum Fahrstuhl. Dort steht bereits eine Frau. Sie wendet sich zu mir und mustert mich. Sie ist nicht größer als ich, ihr Haar fällt in einem platinblonden Pferdeschwanz auf einen blauen Kittel, der ihre Figur verdeckt. Sie scheint allerdings superschlank zu sein. Unwillkürlich ziehe ich den Bauch ein, der von den vielen Trüffelpralinés und der Schokolade zum Frühstück zeugt, die ich in den vergangenen Wochen in mich hineingestopft habe. Zunächst trösteten sie mich über die schrecklichen Todesfälle und die Tatsache hinweg, des Mordes verdächtigt zu sein. Danach milderten sie meine Aufregung über Franks Zuneigungsbekundungen. Mein Kopf fühlt sich unangenehm heiß an, und um einen Krampf zu vermeiden, entspanne ich meine Muskulatur in der Hoffnung, dass das blonde Ding da nicht bemerkt, wie meine Speckröllchen über dem Rockbund nach vorn ploppen. Die Frau beäugt mich indessen unverschämt forschend, bis ihr Blick an meinen Schuhen hängen bleibt. Ob sie die Marke erkennt? »Sind scheene Schuh das.« Sie zieht eine Augenbraue hoch. 10



Irre ich mich, oder hat sie einen polnischen Akzent? Vielleicht auch einen russischen? Oder griechischen? Peinlich, ich kann ihn nicht zuordnen. Saarländisch ist es jedenfalls nicht. »Danke. Das sind Manolo Blahniks.« Ich schenke ihr ein Lächeln und will erzählen, wie ich sie mir monatelang vom Mund abgespart habe, doch ihr Stirnrunzeln lässt meine Mundwinkel festfrieren. »Wollte ich nicht wissen das.« Die Frau hat ein ansprechendes, kleines Gesicht mit hohen Wangenknochen und fein geschwungenen Brauen über azurnen Augen. Ihre Lippen sind voll und sinnlich, und ihre Stimme mit dem, wie ich nun vermute, griechischen Akzent wirkt, als sei sie Telefondame von Beruf. Eine blutjunge Telefondame. ›Rufst du mich an! Habe ich Überraschung für dich!‹ – oder so ähnlich. Eigentlich ist es Quatsch, allerdings macht mir das zierliche Wesen in dem unförmigen Kittel auf subtile Art Angst. Einerseits sieht diese Person wie eine Hilfsarbeiterin aus, was ihre straff nach hinten gebundenen, schlecht gefärbten Haare unterstreichen. Andererseits klingt keine Spur von Schüchternheit mit, wenn sie spricht. Im Gegenteil, sie strotzt vor Selbstbewusstsein. Ausgesprochen widersprüchlich das Ganze. Wohin sie wohl will? Vermutlich hätte ich es ahnen müssen. Natürlich fährt sie mit mir hoch zur Mediaboutique. Mit einem ›Pling‹ öffnet sich die Fahrstuhltür. Ganz selbstverständlich macht sie einen Schritt nach vorn, tritt vor mir in das Großraumbüro, und ich kann nur mit einem beherzten Rückwärtssprung einen Zusammenprall verhindern. Meine Überraschung ist groß, als ich meinen Chef, Herrn Dürrbier, vor uns stehen sehe. Beim Anblick des Kittelmädchens entspannt er sich sichtlich, seine Schultern sacken herunter 11



und mit seinem urtypischen Lächeln entblößt er die von Zigarillos gelb verfärbten Zähne. »Ah, die liebe Helene. Herzlich Willkommen in unseren heiligen Hallen.« Er streckt ihr die Arme entgegen in dem offensichtlichen Wunsch, sie an sich zu ziehen. Helene sträubt sich, was sie mir einerseits sympathisch macht, andererseits meinen ängstlichen Respekt vor ihr steigert. Sie stößt beide Hände vor, sodass Dürri mit seiner Hühnerbrust dagegen prallt. Offensichtlich ist nicht nur ihre Stimme überraschend herb. »Heiße ich nicht Helene, sondern Ilina! Ist das nicht schwer zu merken!«, faucht sie und hängt noch ein »Bitte!« an, das jedoch mehr nach einem Befehl klingt. Was darauf mit Dürri passiert, habe ich noch nie gesehen. Er duckt sich fast unmerklich, lächelt sie geradezu devot an und wiederholt ihren richtigen Namen. »Ilina, selbstverständlich. Das klingt auch viel schöner.« Begeistert klatscht er in die Hände. Nanu? Schlagartig hört das Schnattern der rund 30 Telefonistinnen auf (Männer sind in der Minderheit und ebenso gemeint), alle drehen sich gespannt zu Dürri um. Ich schleiche ein Stück durch den schmalen Gang in Richtung meines Schreibtisches und bleibe wie angewurzelt stehen, als meine Kolleginnen mich anzischen. Ich wende mich Dürri und Ilina zu. Erst jetzt sehe ich, dass sie den Kittel anstelle eines Kleides trägt. Ihre Füße unter den extrem wohlgeformten, nackten Beinen stecken in silbernen Sandaletten mit einem kleinen Absatz. Meine Güte, sieht die Frau klasse aus! Geradezu herausfordernd mustert sie alle, mich dabei großzügig übergehend. Meine Neugier wächst. Wer ist das und was will sie hier? »Das ist Ilina Kowalska.« Dürri hebt den Arm, will ihn um Ilinas Schultern legen, besinnt sich angesichts ihrer 12



Miene jedoch eines Besseren. »Sie arbeitet ab heute bei uns und wird Maurice ersetzen, den wir für lange Zeit verloren haben.« Dürri wirft mir einen vernichtenden Blick zu, als trage ich Schuld an Maurice’ Verhaftung und damit an dem Verlust unseres Mädchens für alles. Ilina wird seinen Platz einnehmen? Das bedeutet, sie wird hinter uns herräumen, Kaffee für uns kochen, darauf achten, dass der Betrieb läuft und ansonsten weitgehend unsichtbar bleiben? Hmm, das kann ich mir nicht vorstellen. Ilina wirkt nicht still und zahm wie Maurice, der die Gabe hatte, uns alle zu beruhigen. Ilina strafft die Schultern und lächelt. »Bin ich lieb zu euch, wenn ihr seid lieb zu mir. Verstanden!« Das Kichern bleibt mir im Halse stecken, als ich bemerke, wie ernsthaft die anderen nicken. Uff, wo hat Dürri die bloß aufgegabelt? Ein Telefon schrillt, und als wachten alle aus einem Traum auf, schwirrt und schnattert es um mich herum los. Dürri führt die neue Kollegin zu seinem Büro, ich höre noch, wie er ihr sagt, sie müsse nicht im Kittel zur Arbeit kommen. Ich finde das Outfit gar nicht schlecht. Dann registriere ich die Blicke der wenigen Männer im Raum, die hinter ihren Computerbildschirmen der blonden Maus im blauen Arbeitsdress nachstarren und die Manolos an meinen Füßen unter meinem Minirock nicht einmal bemerken. Das kann ja heiter werden! Überhaupt – Ilina. Was ist das für ein bescheuerter Name? Fünf kaufunwillige Kunden später steigt mir ein angenehmer Duft in die Nase. Ich drehe den Kopf, um zu sehen, woher er kommt. Die Tür zum Kaffeekabuff steht offen. So lecker hat es bei Maurice nicht gerochen! Hat Ilina etwa ein neues Gerät mitgebracht? Nein, außer ihrem ausgebeulten 13



Kittel hatte sie lediglich eine winzige, abgestoßene Handtasche aus Lederimitat über der Schulter getragen. Für eine Kaffeemaschine war da kein Platz. Frustriert von den Klienten, mit denen ich bisher zu tun hatte, fasse ich Mut und gehe zum Kämmerchen, schiele vorsichtig am Türrahmen vorbei und sage: »Hmm, herrlich!« Ein bisschen schön Wetter machen hat noch nie geschadet. Meine Nervosität versuche ich zu ignorieren. Ilina steht an der Spüle, sie wirbelt zu mir herum. Ihre Augen scheinen mich zu erstechen, doch immerhin verzieht sie die Mundwinkel. Ich vermute, das soll ein Lächeln sein. Wenn sie ein Hund wäre, könnte man sagen, sie zieht die Lefzen hoch, und das würde wohl bedeuten: ›Sei bloß vorsichtig!‹ Genau das bin ich, als ich einen Schritt auf sie zu mache. »Darf ich mir eine Tasse nehmen?« Warum frage ich überhaupt? Natürlich darf ich das. Mit hochgezogenen Brauen beobachtet Ilina mich, während ich mit zitternden Fingern zuerst den Kaffee und danach einen Schuss Milch in meinen Lieblingsbecher mit der Mohnblume gieße. Abermals steigt mir dieser ungewöhnliche Duft in die Nase. Ich nippe vorsichtig. Hmm, ein Hauch von Vanille ist zu erahnen. Wie hat sie das mit unserer vorsintflutlichen Maschine bloß hingekriegt? Ilinas Gesichtszüge entspannen sich. Ein Lächeln schenkt sie mir allerdings nicht. »Ist es Familiengeheimnis. Werde ich nicht verraten dir.« Huch, hatte ich gefragt? »Bitte?« »Willst du wissen, wie ich habe gemacht spezielles Aroma, nicht?« Ich nicke und nehme einen weiteren Schluck. Der schmeckt sogar noch besser als der erste. 14



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





NICHT MIT MIR PDF 

mir PDF, include : New Manager Onboarding Guide York University, Nickamp, and many other ebooks. Download: NICHT MIT MIR PDF. We have made it easy ...










 


[image: alt]





der tod verhandelt nicht kriminalroman-dtvnk19-8 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Der Tod Verhandelt Nicht.










 


[image: alt]





der Steht Kopf - BrockmannundKnoedler 

07.08.2017 - Waschen, Pflegen & Styling mit Organic LifestyleÂ®. 15,00 EUR. OrganicHairCuttingÂ® inklusive Waschen, Pflegen & Styling mit Organic Lifestyle ...










 


[image: alt]





Hier steht der Betreff 

17.01.2013 - Tiroler Sparkasse Bank AG, BIC: SPIHAT 22, IBAN: AT80 2050 3000 0000 ... mende Darlehen im Rahmen der WohnbaufÃ¶rderungsrichtlinien.










 


[image: alt]





Hier steht der Betreff 

17.01.2013 - zwischen Bund und den LÃ¤ndern gemÃ¤ÃŸ Art. 15a B-VG. 4. AntrÃ¤ge des Ausschusses fÃ¼r Finanzen, Subventionen und Beteiligungen. GR Carli:.










 


[image: alt]





kinder der tod ist gar nicht so schlimm libraryaccess48 

You will be glad to know that right now kinder der tod ist gar nicht so schlimm libraryaccess48 PDF is available on our online library. Reviewed by Battista Beneventi For your safety and comfort, read carefully KINDER DER TOD IST GAR NICHT SO SCHLIMM










 


[image: alt]





verliebt steht mir gut by gemma burgess -83pdf ... AWS 

This. Verliebt. Steht. Mir. Gut. By. Gemma. Burgess. PDF on the files/S3Library-Ed79d-Cbbf1-196da-96dcb-E1de4.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if prov










 


[image: alt]





Wenn der Lohnsteuerprüfer vor der Tür steht 

unverzüglich eine berichtigte Steuererklärung ein- gereicht werden. Wie. Gastronomen ... an Arbeitnehmer, das Finanzamt und die Sozialversicherungsträger ...










 


[image: alt]





Der Tod auf der Schippe 

Wenn ich neue Leute kennenlerne und erzÃ¤hle, dass ich ArchÃ¤olo- gie studiert habe, dann antworten mir neun von zehn mit einem merkwÃ¼rdig wehmÃ¼tigen ...










 


[image: alt]





der tod ist nicht fair das leben auch nicht by ... AWS 

This. Der Tod Ist Nicht Fair Das Leben Auch Nicht By Margarete Bertschik PDF on the files/S3Library-81c1e-8c3c8-9e95b-Cd786-Ec7ea.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional 










 


[image: alt]





Der psychogene Tod - Webs 

29.04.2010 - â€žNegative psychoge- ne EinflÃ¼sse kÃ¶nnen auch in der modernen. Industriegesellschaft wie ein Gift wirken.â€œ Foto: Privat. Die vier Formenkreise.










 


[image: alt]





Der Tod ist nichts 

Wirklich krank. Sie hat Krebs, genaugenommen Leukämie. Aber sie spricht wirklich gut auf die Therapie an, manche Ärzte glauben sogar, dass sie wieder ...










 


[image: alt]





franzosisch wie es nicht im worterbuch steht dbid hi 












 


[image: alt]





dieser tod past zu mir harro schulzeboysen grenzganger im 

This particular Dieser Tod Past Zu Mir Harro Schulzeboysen Grenzganger Im Widerstand Briefe 1915 Bis 1942. PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presente










 


[image: alt]





er steht einfach nicht auf dich by greg behrendt liz 

This. Er Steht Einfach Nicht Auf Dich By Greg Behrendt Liz Tuccillo PDF on the files/S3Library-90f27-68d8b-9b290-57a73-420d0.pdf file begin with Intro, Brief ...










 


[image: alt]





hier steht der beispieltitel - Mathematik, TU Dortmund 

18.10.2012 - Es kann dann ein blockweiser Gauß-Seidel-Löser mit der ... Als Vorglätter kommt das Block Upwind Gauß Seidel Verfahren zum ... max Level.










 


[image: alt]





dieser tod past zu mir harro schulzeboysen ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Dieser Tod Past Zu Mir Harro. Schulzeboysen Grenzganger Im Widerstand Briefe 1915 Bis 1942. You can get the manual yo










 


[image: alt]





der feind steht im osten pdf 

We also have many ebooks and user guide is also related with der feind steht im osten PDF, include : Der Bergdoktor Folge 1718, Der Stern Der Erla Sung 4. Auflage Im Jahre Der Scha Pfung 5736 Mit Einer Einfahrung Von Reinhold May, Desk Reference To. 










 


[image: alt]





der tod des grigori pdf 

grigori Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more ... If you read lots of books, it can be quite expensiveto buy them. Finally ...










 


[image: alt]





komm mir nicht mit tai chi vorbild furs alterwerden ... AWS 

This particular Komm Mir Nicht Mit Tai Chi Vorbild Furs Alterwerden PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly about 










 


[image: alt]





Der Tod auf der Schippe - PDFDOKUMENT.COM 

im Internet Ã¼ber http://dnb.d-nb.de abrufbar. Umschlaggestaltung: Stefan Schmid Design, Stuttgart, unter ... Korrektorat: Kirsten Gleinig, Hamburg. ISBN: 978-3-8062-2381-1. Besuchen Sie uns im Internet: www.theiss.de .... Katastrophen-Detektiv â€“ d










 


[image: alt]





DER TOD BIN PDF AWS 

Are you looking for der tod bin PDF?. If you are areader who likes to download der tod bin Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing popularity of 










 


[image: alt]





SÃ¼ÃŸ ist der Tod 

hÃ¶chst unzuverlÃ¤ssigen Leitern oder bei der Babymassage, ohne die der SprÃ¶ssling eventuell erst mit einigen Tagen. VerzÃ¶gerung lernen wÃ¼rde, sich mÃ¼helos ...










 


[image: alt]





der tod des sokrates pdf 

der tod des sokrates are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














